
bischöfliches mädchengymnasium

Willkommen
an der Marienschule
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hören wir von unseren Schülerinnen. „Hier sind unsere Töchter 
gut aufgehoben und mit all ihren Begabungen, Stärken und 
Schwächen angenommen!“, sagen Eltern. Uns Lehrkräften an 
einer katholischen Schule ist ein entspanntes, wertschätzendes 
und so besonders lernfreundliches Miteinander ein zentrales 
Anliegen. Unser Leitgedanke: „einander wertschätzen“ be-
schreibt den Grundsatz unserer pädagogischen Arbeit. Unsere 
Schule ist ein Lern- und Lebensort,

• an dem eine ruhige und entspannte Lernatmosphäre
herrscht.

• an dem wir jede einzelne Schülerin in ihrer Individualität,
mit ihren besonderen Stärken und Neigungen, ihren jeweili-
gen Bedürfnissen wahrnehmen und anerkennen, sie so
möglichst optimal fördern.

• an dem ein gegenseitiges Vertrauensverhältnis besteht
und Jede sich angenommen fühlt, damit Lernen und 
Entwicklung besonders gut gelingen können.

• an dem auf Basis unserer christlichen Prägung Toleranz
und Akzeptanz gegenüber der Vielfalt und der
Andersartigkeit des Andern gelebt werden.

• an dem wir soziales und emotionales Lernen, kreatives
Denken und musische Angebote als wichtige Bausteine
der Persönlichkeitsentwicklung stärken.

»Einfach eine gute 
Schule!«



Diese Leitgedanken füllen wir Lehrkräfte in vielfältigen
schulischen Erfahrungsräumen mit Leben und tragen sie
mit voller Überzeugung als erfahrene und unterstützende
Lernbegleiter in den Unterricht. So kann jede Schülerin an
unserer Schule

• sich von Anfang an wohlfühlen, denn Schule ist mehr als
Lernen.

• den Mut und die Fähigkeit, eigenständig und verantwortlich
zu handeln, entfalten.

• sich Herausforderungen stellen, immer im Wissen, dass
Fehler und Irrwege zum Lernprozess dazugehören.

Ein Grundsatz unserer Arbeit ist der Teamgedanke. Ein
engagiertes Klassenleitungsteam begleitet die Mädchen. In
der Erprobungsstufe wird es unterstützt durch ein Team
von Klassenpatinnen der Stufe 10, die im Vorfeld ausgebildet 

werden. So gelingt uns erfolg-
reich ein sanfter Übergang von 
der Grundschule. Ein vielfältiges 
Angebot in den schulischen Profilen 
und außerunterrichtlichen Aktivitäten hält 
für jede Schülerin passende Bausteine bereit.
Flexibel bieten wir eine verlässliche Betreuung bis 15:30 Uhr 
an. Die moderne Ausstattung der Schule ermöglicht in allen 
Klassen- und Fachräumen vielfältige Unterrichtsformen. Digi-
tales Lernen verfolgen wir zielorientiert und gewinnbringend.

Marlies Baar
Schulleiterin

Claudia Keßelmann
Koordination Erprobungsstufe

ZEITGEMÄSSES BILDUNGSKONZEPT

Damit aus klugen Mädchen starke Frauen werden: 

Wir bilden ganzheitlich – wissenschaftlich, humanistisch, 

ethisch, kulturell, sportlich, ... und nachhaltig.



Als Mädchengymnasium nimmt unsere Schule in ihrer
pädagogischen Arbeit die besonderen (Lern-)Situationen 
von Mädchen stärker wahr, als das an koedukativen Schulen
erreicht werden kann. So ist der erste Schritt zur individuel-
len Förderung an der Marienschule schon gemacht, da die
Interessen und der Entwicklungsstand einer Klasse sehr viel
homogener sind.

Die ruhige Lernatmosphäre an der Marienschule ermöglicht 
ein entspanntes Lernen, sodass Zeit bleibt, auf die einzelnen 
Schülerinnen einzugehen und sie in der Entfaltung ihrer 
Potenziale zu unterstützen. 

Getreu unserem Motto „Mädchen stärken und bestärken“ 
betrachten wir jede Schülerin individuell: Wir stärken sie für 
eigene Bildungs- und Entwicklungsprozesse ebenso wie für 
ein soziales Miteinander in und außerhalb der Schule; wir 

sensibilisieren sie für ihre Begabungen und bestärken 
sie darin; wir bekräftigen sie in ihren Zielen, weisen auf 
Erreichtes hin und ermutigen sie, Neues auszuprobieren, und 
das nicht nur in den typisch mädchenaffinen Fächern.

In diesem schulischen Erfahrungsraum, der von dieser indivi-
duellen Vielseitigkeit lebt, können sich Mädchen frei entfal-
ten und sowohl den eigenen Bildungsprozess als auch die 
Schule mitgestalten: Sie entwickeln eine eigene Perspektive 
für sich selbst, die über das Abitur hinausgeht.

Für Mädchen

GESCHLECHTERSPEZIFISCHES LERNUMFELD

Mädchen stärken und bestärken, das ist eins unserer Ziele. 

In einem geschützten Umfeld inspirieren wir, die eigenen 

Talente zu entdecken und zu entwickeln: z.B. eine naturwis-

senschaftliche, sprachliche oder kreative Orientierung.



Gut ankommen und sich wohlfühlen

Die Schülerinnen der Marienschule kommen aus vielen unter-
schiedlichen Grundschulen Münsters und der Umlandgemein-
den. Damit sich die Schülerinnen gut eingewöhnen und sich 
schnell wohlfühlen an der Marienschule, sind die ersten drei
Tage ausschließlich dem Kennenlernen gewidmet. Dabei wird 
das Klassenleitungsteam unterstützt von Klassenpatinnen, 
die im Vorfeld ausgebildet werden.

Gemeinsame Spielenachmittage, ein Ausflug zum Aasee und 
verschiedene weitere Klassenaktionen sorgen dafür, dass 
schnell neue Freundschaften geschlossen werden. 

Die Projektwoche „Gemeinsam Klasse sein“ am Ende des 
ersten Halbjahres der Klasse 5 widmet sich der Prävention

von (Cyber-)Mobbing und sensibilisiert die Schülerinnen für 
einen achtsamen Umgang miteinander.

Am Ende des zweiten Halbjahres fahren alle fünften Klassen 
auf eine dreitägige Klassenfahrt zum Dümmer See oder ins 
Weserbergland, wo sie auch die Schülerinnen der Parallelklas-
sen beim gemeinsamen Spielen, Wandern, Erkunden näher 
kennenlernen.

SENSIBLES ONBOARDING

Ein herzliches Willkommen: Wir integrieren neue

Schülerinnen direkt in die Gemeinschaft und schaffen von

Anfang an einen Lern- und Lebensort zum Wohlfühlen.



An der Marienschule beginnt der Unterricht um 7:50 Uhr und 
endet in der Sekundarstufe I um 13:05 Uhr bzw. ab der Klasse 
6 einmal wöchentlich um 14:00 Uhr. Unterrichtet wird im of-
fenen Doppelstundenmodell. Dabei werden die ersten vier
Unterrichtsstunden als Doppelstunden unterrichtet, in der  5. 
und 6. Schulstunde gibt es auch Einzelstunden. Das Doppel-
stundenmodell ermöglicht eine ruhigere Lernatmosphäre, 
mehr Möglichkeiten für projektartiges und experimentel-
les Lernen und sorgt nicht zuletzt für leichtere Schultaschen.

Für die Pausen stehen den 
einzelnen Klassen Spiele-

kisten mit verschiede-
nen Bällen, Seilen, 

Reifen, etc. zur 
Verfügung, 

und auch in-
nerhalb der 
Doppelstun-
den bieten 
die Lehr-
kräfte kleine 
Bewegungs-

pausen an, 
sodass die 

Schülerinnen 
neue Kraft und 

Konzentration sam-
meln können.

In unserer „Milchbar“ erhalten die Schülerinnen im Vormittag 
ein Frühstücksangebot von der Bäckerei Prünte, und mit-
tags können sie dort ein warmes Mittagessen bekommen. 
Dabei stehen stets auch ein vegetarisches Gericht sowie ein 
Salatbuffet zur Auswahl.

Im Anschluss an ihren Unterricht können unsere Schülerinnen 
an der Hausaufgabenbetreuung oder einer der zahlreichen 
AGs im 13+-Programm teilnehmen. Die Hausaufgabenbe-
treuung findet statt montags bis donnerstags nach der 
6. Stunde bis 15:30 Uhr und kann flexibel und tageweise
gebucht werden. Engagierte und erfahrene Studentinnen 
betreuen dabei die Mädchen und sorgen zwischen den 
ruhigen Arbeitsphasen auch für Möglichkeiten zum Spielen 
und Bewegen. In der „Arche“, unserem Meditationsraum, 
bietet unsere Schulseelsorgerin in der Mittagszeit zudem ein 
Entspannungsangebot an. 

Der Unterricht in der Erprobungsstufe

MODERNE LERNMITTEL

State of the Art garantiert! Wir legen viel Wert auf 

die Aktualität und Funktionsfähigkeit unserer Lehrmittel. 

So kann jede Schülerin auf den gleichen hohen Standard 

zugreifen.



Als fremdsprachenorientierte Schule ist uns die Wichtigkeit 
von Englisch als erster Fremdsprache bewusst, und so haben 
alle Schülerinnen in den Stufen 5 und 6 jeweils eine Englisch-
stunde mehr als es der Regelunterricht vorsieht.

Hierdurch geben wir den Schülerinnen mehr Zeit, um die in 
der Grundschule erworbenen Kenntnisse zusammenzufüh-
ren und sich an den nun deutlich erweiterten Englischunter-
richt zu gewöhnen. In der Stufe 6 können die Schülerinnen 
das erlernte
Englisch erstmals selbstwirksam einsetzen und zeigen, denn 
alle Klassen spielen im zweiten Jahr an der Marienschule ein 
gemeinsames englisches Theaterstück, das im Rahmen des 
Fachunterrichts mit den Lehrkräften vorbereitet wird.

Im zweiten Halbjahr der Stufe 6 bieten wir im Fach Englisch 
eine offene Differenzierung an, die sowohl Forder- und 
Fördermaßnahmen miteinschließt als auch den weiterfüh-
renden kreativen Umgang mit der englischen Sprache
berücksichtigt. 

Durch den erweiterten Englischunterricht in den Klassen 5 
und 6 haben unsere Schülerinnen die Möglichkeit ab der Klas-
se 7 den bilingualen Zweig zu wählen.

Parallel hierzu setzen wir auch einen Schwerpunkt im Be-
reich der Naturwissenschaften. Biologie und Physik arbei-
ten interdisziplinär und kooperieren mit außerschulischen 

Partnern wie dem MexLab der Uni Münster oder der Zoo-
schule, um den Schülerinnen die Anbindung des Gelernten an 
ihre Lebenswelt vor Augen zu führen. So gelingt vernetztes 
Lernen.

In der Erprobungsstufe lernen die Schülerinnen im Fach 
Informatik nicht nur den Umgang mit digitalen Werkzeugen 
sondern auch deren grundlegende Funktionsweisen kennen. 
Spielerisch machen sie erste Programmiererfahrungen, die 
sie später beispielsweise im Differenzierungsbereich vertie-
fen können.



Jetzt wird es individuell: Nachdem die Schülerinnen in den 
Stufen 5 und 6 erste Erfahrungen in den Bereichen Englisch, 
Naturwissenschaft und Kreativität gemacht haben, wählen 
sie für die ersten beiden Jahre der Mittelstufe einen individu-
ellen Schwerpunkt.

Eines der Angebote, die Ihre Tochter nach der Klasse 6 wäh-
len kann, ist der bilinguale Zweig.  Das bedeutet, dass sie 
(angefangen mit Biologie in Stufe 7) bis zur Stufe 10 in den 
drei Sachfächern Biologie, Erdkunde und Geschichte auf Eng-
lisch unterrichtet werden. Diese Wahl kann in der Oberstufe 
fortgesetzt und auf dem Abschlusszeugnis als bilinguales 
Abitur zertifiziert werden.

Naturwissenschaftlich Begeisterte können den Schwer-
punkt Forscherinnen-Werkstatt anwählen und die aus der 
Erprobungsstufe bekannte interdisziplinäre Projektarbeit 

fortsetzen. Hier kann auch die Teilnahme an 
naturwissenschaftlichen Wettbewerben 

wie „Jugend forscht“ vorbereitet wer-
den. Dieser Schwerpunkt kann in den 

Stufen 9 und 10 durch die Wahl des 
Wahlfachs “Naturwissenschaften” 
und in der Oberstufe durch eine 
Leistungskursanwahl im naturwis-
senschaftlichen Bereich fortge-
setzt werden.

Und so geht’s weiter: 
Schwerpunkte in den Stufen 7 und 8

BILINGUALER UNTERRICHT

Die Welt wird immer internationaler, unser Unterricht

ebenso. Deshalb kommunizieren wir auch im

Fachunterricht auf Englisch. So wird die Fremdsprache

von klein auf praktiziert – und damit selbstverständlich.

Alle Schülerinnen haben durch den 
Kunstunterricht sowie die Teilnahme 
an dem Theaterprojekt in der Stufe 
6 wichtige Berührungspunkte mit 
dem Bereich der ästhetischen Bil-
dung gehabt. Eine Neigung in diesem 
Bereich lässt sich durch die Wahl des 
Schwerpunktes „KULT“ noch wei-
ter vertiefen. Mit Modulen aus den 
Fächern Kunst und Theater können 
Schülerinnen hier Inspiration finden, 
ihrer eigenen Kreativität Ausdruck 
zu geben. In den Stufen 9 und 10 
kann dieser Schwerpunkt durch 
die Wahl des Fachs „Darstellendes 
Spiel“ fortgesetzt werden, ebenso in 
der Oberstufe durch die Anwahl des 
Leistungskurses Kunst.



Benvenuto!

BILINGUALER UNTERRICHT

Die Welt wird immer internationaler, unser Unterricht

ebenso. Deshalb kommunizieren wir auch im

Fachunterricht auf Englisch. So wird die Fremdsprache

von klein auf praktiziert – und damit selbstverständlich.

Aufbauend auf dem Englischunterricht der Jahrgangsstufe 
5 entscheidet sich jede Schülerin in der Klasse 7 für Latein 
oder Französisch als zweite Fremdsprache. Beide Sprachen 
werden dann bis zum Ende der Sekundarstufe I belegt (Latein 
bis zum Ende der Jahrgangsstufe 11 (EF), wenn das Latinum 
erworben werden soll). 

Mit Beginn der Klasse 9 können Italienisch oder Spanisch 
als dritte Fremdsprache neu angewählt werden, zur Einfüh-
rungsphase (Beginn der Oberstufe) werden noch einmal Spa-
nisch sowie Italienisch als Anfangssprache ermöglicht. 
Als zertifizierte Schule können wir als Zusatz zum bilingualen 
Abitur für sehr gute fremdsprachliche und interkulturelle 
Fähigkeiten das Exzellenzlabel CertiLingua verleihen. Auch 
dieses öffnet Wege zum Studium im Ausland. In Klasse 9 ha-
ben die Schülerinnen neben den Sprachen auch die Möglich-
keit, ein Angebot aus dem Bereich der Naturwissenschaften, 
der Gesellschaftswissenschaften und der Theaterpädagogik 
zu wählen.

Fremdsprachen und weitere Wahlmöglichkeiten

Bienvenido!Bienvenue!Salvete!

Sprache Klasse Jahrgangsstufe

5 6 7 8 9 10 EF Q1 Q2

Englisch

Englisch bilingual

Latein

Französisch

Spanisch

Italienisch

Griechisch (Koop)





     

POSITIVER TEAM-SPIRIT
Unsere Werte schaff en eine Wohlfühl-Atmosphäre 
und Geborgenheit. Wir gehen off en, freundlich und
empathisch miteinander um und respektieren die
Diversität der Anderen.



Wenn Lernen Leidenschaft weckt, dann ist 

oft Kultur im Spiel. Wir fördern mit musischen 

Angeboten und darstellenden Künsten. Diese 

Vielfältigkeit begeistert.

Mit der Chor- oder der Bläserklasse bieten wir allen Schüle-
rinnen, die gemeinsam musizieren wollen, eine musikalische 
Breitenförderung von Beginn der 5. Klasse an. Die Musik-
praxisgruppen bestehen jeweils zunächst bis zum Ende der 
Klasse 6. Der zweistündige Musikunterricht in der Schule 
findet als Gruppenmusizieren (Chor bzw. Bläserorches-
ter) statt, eine motivierende Form von Musikunterricht.
Durch eine Kooperation mit zwei Musikschulen erhalten alle 
Teilnehmerinnen zusätzlich eine Stunde Instrumentalunter-
richt in Kleingruppen in den Räumlichkeiten der Schule. 
In der Bläserklasse erlernen alle in Instrumentalgruppen ein 

Blasinstrument neu. Die Instrumente werden gegen eine 
Leasinggebühr ausgeliehen. In der Chorklasse erhalten alle 
Teilnehmerinnen in Kleingruppen Stimmbildungsunterricht. 
Der Musikunterricht wird in allen Klassen zeitgleich erteilt, 
sodass sich in den Musikpraxisgruppen Mädchen aus allen 
Parallelklassen finden und jede diese unabhängig von der 
Klassenbildung anwählen kann. Das Angebot kann in der 
Mittelstufe fortgeführt werden.

Für Musikerinnen



Für Schauspielerinnen

Die Förderung kultureller Bildung ist bei uns in Form der 
theaterbetonten Schule fest verankert. Schultheater und 
musikalisches Engagement sowohl innerhalb von Unter-
richtsprojekten auf Klassen- oder Jahrgangsstufenebene als 
auch im AG-Bereich sind feste Elemente jeden Schuljahres. 
Jede Schülerin nimmt mindestens einmal im Laufe ihrer 
Schulzeit an einem Theaterprojekt teil.

Primär geht es uns um die Entfaltung von Persönlichkeits-
merkmalen und die Stärkung des Selbstbewusstseins sowie 
die Schaffung von Freiraum für die Entwicklung kreativer 
Potentiale. Nebenher gewinnen die Schülerinnen viele wei-
tere Kompetenzen, da auch die Beherrschung der Bühnen-
technik, die Konzeption von Werbekampagnen, die Bearbei-
tung von Textvorlagen und vieles mehr Bestandteil der Arbeit 
sind.

Ein besonderes Angebot ist das Wahlfach „Darstellendes 
Spiel“ in der Jahrgangsstufe 9/10. Die Schülerinnen erproben 
hier verschiedene Formen der Körper- und Wortsprache, ler-
nen Mittel des Theaters kennen und entwickeln auf Basis des 
Gelernten jährlich ein eigenes szenisches Projekt. Sie lernen, 
konstruktive Teamarbeitsverfahren und Feedback-Methoden 
auch in anderen Lern- und Kommunikationsprozessen zu 
nutzen. 

Ein äußeres Merkmal für den Stellenwert der Theaterarbeit 
ist die Studiobühne in unserer Schule: ein besonderer Krea-
tiv-Ort. Sie ist Plattform für Aufführungen im Klassenverband 
oder in Kleingruppen. Ob englischer Sketch, Märchenabend, 
Rezitation selbstverfasster Lyrik oder Theater-AG, die Studio-
bühne bietet hier den passenden Raum.

Unser 
Theaterfilm



Differenzierung
innerhalb und außerhalb von Unterricht

Die individuelle Förderung zeigt sich an der Marienschule
durch zahlreiche attraktive Angebote.

Innerhalb des Unterrichts
• Projekttage des sozialen Lernens mit inhaltlicher 

Anbindung an den Unterricht
• Phasen der Lernplanarbeit in allen Jahrgangsstufen 

und Fächern
• die Verankerung der schon aus der Grundschule bekannten 

Wochen-, Projekt- und Portfolioarbeit im Schulalltag
• das Drehtürangebot (zwei neue Fremdsprachen in Klasse 7 

oder zwei Wahlpflichtfächer in der Jahrgangsstufe 9)

Außerhalb des Unterrichts
• die Teilnahme am Expertinnenprojekt in Klasse 7-10
• die Teilnahme an der Junior-Uni
• Rechtschreibdiagnostik mit anschließender Förderung

• Lerncoaching
• Sprachzertifikate (CertiLingua, Delf, 

Cambridge, Ele-It, DELE)
• das Tutorinnenprogramm (Schülerinnen 

helfen Schülerinnen)
• die Schulsportmannschaften (Tennis, Fußball,

Schwimmen etc.)
• die Teilnahme an vielfältigen Wettbewer-

ben angebunden an zahlreiche Fächer,   
z.B. der Geschichtswettbewerb des 
Bundespräsidenten

• ein umfassendes AG-Angebot
(z.B. Theater, Tanz, Lego-Roboter, 
Skaten, Segeln, Kochen, Tastatur-
kurs, Basteln etc.)

VIELFÄLTIGE KURS-ANGEBOTE

Technischer, sportlicher oder künstlerischer Typ? 

Ob im Unterricht oder bei unseren heiß begehrten AGs 

ist für jede etwas dabei.



Lernen im digitalen Wandel bedeutet an der Marienschule 
Lernen mit Medien und Lernen über Medien. Wir setzen 

digitale Medien im Unterricht dort ein, 
wo sie einen Mehrwert bedeuten. 

Sie ersetzen nicht sondern 
ergänzen zunehmend den 

ebenso wichtigen Umgang 
mit analogen Medien.

Dafür stehen für die Erpro-
bungsstufe mobile Endge-

räte (iPad-Wagen in Klas-
senstärke) zur Verfügung, die 

nach Bedarf gezielt in viel-
fältigen Unterrichtssituationen 

eingesetzt werden können. Dadurch 
können sowohl individuelle als auch koope-

rative Lernprozesse verbessert werden. 
Wir wollen so die Schülerinnen auf eine 

reflektierte Teilhabe an einer digital 
geprägten Gesellschaft vorbereiten.

Ab der Mittelstufe arbeiten die Schü-
lerinnen mit personalisierten Endge-

räten.

Lernen mit Medien: Digitale Medien wer-
den für kreative offene Unterrichtsformen und 

selbstgesteuertes Lernen eingesetzt. Schrittweise werden 
unterschiedliche digitale Werkzeuge und Anwendungsmög-
lichkeiten eingeführt und sinnvoll in den Unterrichtsalltag 
eingebunden. Für die Kommunikation und die Bearbeitung 
von digital gestellten Aufgabenstellungen steht ein entspre-
chendes Softwarepaket zur Verfügung.

Lernen über Medien ist eine fächerübergreifende Aufgabe 
in allen Jahrgangsstufen, die sich am Medienkompetenzrah-
men NRW orientiert. Die darin verankerten Kompetenzen 
sind an konkrete Unterrichtsinhalte einzelner Fächer ange-
bunden.

Dazu stehen den Schülerinnen im Unterricht nicht nur die 
mobilen Endgeräte, sondern auch zwei Computerräume mit 
jeweils 16 PCs zur Verfügung.

In der Jahrgangsstufe 5 wird im Rahmen des Projekts „Ge-
meinsam Klasse sein“ auch auf den Umgang mit sozialen 
Medien eingegangen. Im Lauf ihrer Schullaufbahn entwickeln 
die Schülerinnen durch an digitale Lebenswelten angepasste 
Unterrichtsvorhaben ihre Medienkompetenzen weiter. Dar-
über hinaus finden regelmäßig Elternabende mit externen 
Medienreferenten statt, die die Bedeutung und Auswirkun-
gen der sozialen Medien konkretisieren.

Lernen im digitalen Wandel

DIGITALE LERNKONZEPTE

Eine global vernetzte Digitalgesellschaft bietet

grenzenlose Möglichkeiten. Wir vermitteln das Know-how  

und sensibilisieren für kritisches User-Denken.



Die Schülerinnen gestalten die Marienschule aktiv mit und
engagieren sich in vielen Bereichen. Jede Schülerin kann
Verantwortung für sich und andere übernehmen:

• in der SV (Schülerinnenvertretung mit Planung von Aktionen
wie Gedenktage, Weihnachtsaktion, Mottotage,
Karnevalparty, Flohmarkt, Mini-SV etc.)

• im Jahrbuch-Team
• als Schulsanitäterin
• als Tutorin
• als AG-Leiterin
• für Shishu Mandir, unsere Partnerschule in Indien
• als Patin für die Schülerinnen der Klasse 5

• als Aufsicht in der Bibliothek
• in der Hausaufgabenbetreuung
• in der Zusammenarbeit mit Eltern und Lehrkräften in einer

unserer Fokusgruppen oder in den Fachkonferenzen.
• bei Spendenaktionen (für „draußen“, das Tierheim etc.)

Gemeinsam wirken – Schülerinnen gestalten ihre Schule

VERANTWORTLICHES LEITBILD

Unsere Schülerinnen lernen, Verantwortung zu tragen –

ganz praktisch durch die Mitbestimmung in der SV oder

bei der Durchführung von Charity Aktionen.



Wir halten ein vielfältiges Beratungsangebot bereit:

Berufsorientierung 
Neben den klassischen Bausteinen haben wir in Klasse 8 
gemeinsam mit vielen engagierten Eltern eine Berufsorien-
tierungswoche entwickelt, in der jede Schülerin in Workshops 
und bei Betriebsbesichtigungen einen ersten Einblick in den 
beruflichen Alltag gewinnt. In einem Spiralcurriculum setzen 
wir dieses Angebot – ebenfalls mit bedarfsgerechten Baustei-
nen durch Eltern und externe Partner mitgetragen – bis zum 
Abitur fort.

Psychosoziale Beratung 
Bei Schwierigkeiten in der Schule oder Sorgen zu Hause ist un-
ser Beratungsteam für jede Schülerin und alle Eltern auch über 
die unterrichtlichen Belange hinaus da. Ob kleine oder große 
Anlässe, ob Sorgen oder gar akute Krisen, immer sind speziell 
ausgebildete Beratungslehrerinnen ansprechbar. Für Lern- 
oder Motivationsschwierigkeiten ist ein Lerncoach im Team. 

Schulseelsorge 
Unsere Schulseelsorgerin ist selbstverständlich Mitglied im 
Beratungsteam und hat während des Vormittags Zeit für dich/
für Sie bei großen und kleinen Sorgen und Zweifeln, Trauer, 
Angst oder Konflikten.

Laufbahnberatung 
In der Erprobungs-, Mittel- und Oberstufe bieten wir jeder 
Schülerin und ihren Eltern eine individuelle Beratung für die 
Schullaufbahnentscheidungen an.

Lerncoaching
So individuell unsere Schülerinnen sind, so unterschiedlich 
sind ihre Lernwege und Herangehensweisen an Herausforde-
rungen in ihrem Alltag. Wir unterstützen ganze Klassen durch 
präventive Module zu z.B. Lerntechniken, Lernorganisation, 
Motivation und Resilienzbildung und beraten und coachen 
einzelne Schülerinnen. Die innere Überzeugung, etwas gut zu 
können, ist ausschlaggebend dafür, wie hoch die Ziele sind, die 
man sich beim Lernen setzt, wie stark man bereit ist, sich für 
das Ziel anzustrengen und wie sehr man sich von möglichen 
Misserfolgen beeinträchtigen lässt. Unser Lerncoaching-Team 
unterstützt die Entwicklung einer positiven Haltung zum Ler-
nen nachhaltig.

Für Ratsuchende

ENGAGIERTES KOLLEGIUM

Wir sind immer für unsere Schülerinnen da: 

persönlich und mit Empathie. Unsere Klassengrößen und 

ein passender Personalschlüssel machen es möglich.



„… damit der Mensch sein Ziel erreicht“, heißt es im Leitbild 
katholischer Schulen des Bistums Münster. Die Marienschule 
sieht ihre besondere Aufgabe darin, auf dem Fundament des 
christlichen Menschenbildes die Mädchen zu begleiten, so 
dass ihnen der Weg zu einem Leben in christlicher und sozialer 
Verantwortung eröffnet wird. Unsere christliche Sicht auf den 
Menschen und die Welt verpflichtet uns, jede Einzelne mit 
ihren besonderen Gaben in den Blick zu nehmen. Deshalb ist 
Schule für uns nicht nur ein Ort der Wissensvermittlung, son-
dern auch ein Lebensraum, in dem die Schülerinnen ihr religiö-
ses Weltbild reflektieren. 

Junge Menschen bringen ihre Erfahrungen in den 
Schulalltag mit. Sie stellen Fragen, die über den 

normalen Unterricht hinausgehen, und suchen 
nach Antworten. Indem wir diese Prozesse 

aufgreifen, können die Mädchen ihre Per-
sönlichkeit entwickeln und lernen, für sich 
selbst, für ihr Leben und die Gesellschaft 
Verantwortung zu übernehmen.

Hierfür bedarf es einer besonderen Beglei-
tung der Schülerinnen. Das Bistum Münster 

stellt der Marienschule für diese Anliegen eine 
Schulseelsorgerin zur Verfügung. Sie hat gemein-

sam mit den Lehrkräften die Möglichkeit, den Schülerinnen 
eine Verbindung zwischen Schule, Leben und Glauben zu 
eröffnen. Dadurch wird eine Unterbrechung des Schulalltags 
geschaffen. 

Dies geschieht zum 
Beispiel durch:

• Gottesdienste im Schuljahr und 
Stufengottesdienste

• Tage religiöser Orientierung in den Jahrgangsstufen 9 und Q2
• Aktionen und Impulse in der Advents- und Fastenzeit
• die Unterrichtsreihe „Gottesdienst erleben und verstehen“
• das Sozialpraktikum
• Eine-Welt-Projekte
• kreative Auszeiten und Impulse im Meditationsraum

(„Die Arche“)

Als Ansprechpartnerin steht die Schulseelsorgerin den Schüle-
rinnen, aber auch allen Lehrkräften und Eltern zur Verfügung. 
Sie kann den Sorgen und Nöten der Schülerinnen Zeit und 
Raum geben und sie im Alltag unterstützend begleiten.

WERTSCHÄTZUNG JEDER EINZELNEN SCHÜLERIN

Jede Schülerin ist einzigartig! Wir sehen und fördern ihre

individuelle Persönlichkeit. Toleranz und Akzeptanz

gegenüber Vielfalt und Andersartigkeit gehören dazu.

Für Dich



Gestalte deine 
Marienschule!



Unser Schulfilm

Fotos: Peter Leßmann und Christian Reick

Ehemalige Schülerinnen 
über die Marienschule

Hermannstraße 21 in 48151 Münster
Telefon 0251 / 28918-0
marienschule-ms@bistum-muenster.de
www.marienschulemuenster.de
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Moltkestraße

Die Marienschule liegt verkehrsgünstig im Zentrum der 
Stadt, dennoch ruhig gelegen. Sie ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln aus allen Stadtteilen und den Umland-
gemeinden jederzeit sehr gut zu erreichen. 




